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Peiner Freischießen 2026 

Königsproklamation am Montag, den 6. Juli 2026,  

um 18.15 Uhr auf dem Marktplatz      

(Ansprache von Herrn Bürgermeister Klaus Saemann) 

 

Hochverehrte Majestäten des Peiner Freischießens 2025! 

Liebe Peiner Bürgerinnen und Bürger! 

Sehr geehrte Gäste! 

 

seien Sie herzlich willkommen zum Höhepunkt des diesjährigen 

Peiner Freischießens – der Königsproklamation. 

 

Zunächst begrüße ich die neben mir stehende 

Gebärdendolmetscherin Frau Laura Gessing, die meine 

Proklamationsrede für Sie übersetzen wird.  

 

Für diese wertvolle Unterstützung danke ich ihr sehr herzlich. 

 

Liebe Peinerinnen und Peiner, 

 

ich habe bereits an verschiedenen Stellen gesagt, dass ich als 

Bürgermeister den schönsten Beruf in Peine ausüben darf – 

gewissermaßen einen Traumjob. 
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Für diese Einschätzung gibt es viele gute Gründe.  

 

Heute kommt ein weiterer hinzu:  

Mit der Proklamation unserer neuen Majestäten übernimmt der 

Bürgermeister eine ganz besondere Aufgabe.  

 

Für einen Moment werde ich zum Erfüller von Träumen. 

 

Viele Schützen auf unserem heute hervorragend besuchten 

Marktplatz träumen davon, diesen Platz heute als Bürgerkönig 

oder als König ihrer Korporation zu verlassen. 

 

Ganz besonders gilt das für diejenigen, die am vergangenen 

Wochenende auf dem Sundernschießstand einen Nagel 

geschossen haben und nun gespannt auf die Verkündung 

warten. 

 

Auch einige Hauptleute unserer Bürgerkorporationen dürften 

davon träumen, in diesem Jahr den Bürgerkönig zu stellen.  

 

Besonders ausgeprägt soll dieser Traum – so hört man – bei 

Hauptmann Suchan von der Schützengilde sein. 

 

Doch nicht nur die Anwärter auf die Königswürden haben heute 

einen Traum.  
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Wenn man sich auf unserem Marktplatz umschaut und die 

großartige Stimmung erlebt, die hier herrscht, dann träumen 

vielleicht viele von uns von etwas anderem:  

 

Dass wir uns dieses besondere Gefühl des Miteinanders 

bewahren könnten. 

 

Denn das Peiner Freischießen zeigt Jahr für Jahr, was unsere 

Stadt ausmacht.  

 

Überall in Peine begegnen sich Menschen, feiern gemeinsam, 

kommen miteinander ins Gespräch und genießen die 

einzigartige Atmosphäre, die unsere Stadt in diesen Tagen 

prägt. 

 

Es wäre ein schöner Traum, wenn wir ein Stück dieser 

Herzlichkeit, dieser Gemeinschaft und dieser Begeisterung 

nicht nur während des Freischießens erleben würden, sondern 

das ganze Jahr über.  

 

Denn genau diese Stimmung macht Peine zu einer so liebens- 

und lebenswerten Stadt. 

 

So, genug geträumt! 
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Bevor wir zu denjenigen kommen, für die heute vielleicht ein 

Traum in Erfüllung geht, gilt es, die noch amtierenden Könige 

zu verabschieden. 

 

Hochverehrte Majestäten, 

 

als Zeichen Ihrer im vergangenen Jahr errungenen 

Königswürde tragen Sie heute zum letzten Mal die 

Königsschärpe Ihrer Korporation beziehungsweise die Schärpe 

des Bürgerkönigs. 

 

Mit Freude und Stolz haben Sie vor einem Jahr hier auf dem 

Marktplatz Ihre Regentschaft für das neue Schützenjahr 

angetreten. 

 

Liebe Majestäten, 

 

Sie haben das Peiner Freischießen, Ihre Korporationen und die 

Stadt Peine während Ihrer Amtszeit in hervorragender Weise 

repräsentiert und würdig vertreten. 

 

Im Namen der Stadt Peine, der Korporationen sowie aller 

Bürgerinnen und Bürger danke ich Ihnen herzlich für die 

gewissenhafte Erfüllung Ihrer repräsentativen und 

gesellschaftlichen Verpflichtungen. 
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In diesen Dank schließe ich ausdrücklich Ihre Familien, die 

Herren Schaffer sowie alle Freundinnen und Freunde ein, die 

Sie während Ihres Königsjahres unterstützt und begleitet 

haben. 

 

Ich bitte nun die Herren Schaffer, den Majestäten die 

Königsinsignien abzunehmen und ihnen als Zeichen des 

Dankes, der Anerkennung und der bleibenden Erinnerung an 

ihre Regentschaft die Erinnerungsmedaillen anzustecken. 

 

(Es folgt nun die Abnahme der Königsinsignien und das Anheften 

der Erinnerungsmedaillen.) 

 

Liebe Peinerinnen und Peiner, 

 

nun ist es also soweit.  

 

Kommen wir zum Glanzpunkt unseres Traditionsfestes.  

 

Verehrte Schützen, liebe Anwesende, 

 

ich beginne mit dem König des Peiner Walzwerker Vereins. 

 

Der Königskandidat ist bereits in jungen Jahren Mitglied im 

Peiner Walzwerker Verein geworden.  
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Er gönnte sich allerdings eine mehrjährige schöpferische 

Pause, um dann mit Schwung und neuem Elan seine 

Korporation wieder zu unterstützen.  

 

Dieser neue Schwung führte ihn dann sogar in den Vorstand, 

wo er sich für das Freischießen an vorderster Front engagiert.  

 

Als aktiver Schütze in der Schießsportabteilung war es dann 

nur eine Frage der Zeit, bis er die Königswürde des 

Walzwerkervereins errang.  

 

Der Königskandidat entstammt einer Freischießenfamilie.  

So war bereits sein Vater schon drei Mal König im Peiner 

Walzerwerker Verein.  

 

Zudem sind die Ehefrau und die Stieftochter des stolzen 

Industriemechanikers schon seit über zehn Jahren aktive 

Spielleute. 

 

Der Königskandidat des Peiner Walzwerker Vereins heißt 

 

Michael Wolf 

 

Michael Wolf wohnt in Ilsede, Fröbelstraße 22 A und schlägt 

seine Residenz im Vereinsraum des Peiner Walzwerker Vereins 

in der Gerhard-Lucas-Meyer Straße 7 auf.  
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Ich frage den Königskandidaten und den Hauptmann des Peiner 

Walzwerker Vereins auf Ehre und Gewissen: 

 

„Ist der Königskandidat seinen Verpflichtungen 

nachgekommen?“  

 

(Es antwortet der Hauptmann Mathias Harms.) 

 

Damit ist Michael Wolf als neuer König des Peiner Walzwerker 

Vereins 2025 proklamiert. 

 

 

Ich proklamiere nun den König des TSV Bildung. 

 

Der Königskandidat hat das Peiner Freischießen schon in 

verschiedenen Bereichen gefeiert und somit auch aus vielen 

Blickwinkeln erlebt, denn er ist seit 30 Jahren aktiv dabei.  

 

Er ist in allem, was er angeht, sehr engagiert und hat sich auch 

immer schon ehrenamtlich eingebracht.  

 

Er ist als Feuerwehrmann aktiv, aber auch im Schießvorstand 

des TSV Bildung und in gleicher Funktion sogar bei einer 

weiteren Freischießen-Korporation.  
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So verwundert sein hervorragender Königsschuss – ein 297 

Teiler – nicht allzu sehr.  

 

Der Königskandidat ist auch sonst in seiner Freizeit vielfältig 

unterwegs. Er ist ein begeisterter Sportbootfahrer und auch 

musikalisch bereichert er das Peiner Freischießen als Spielmann 

mit seinen Künsten.  

 

Dazu ist er auch ein leidenschaftlicher Camper.  

 

Er ist zudem auch Mitglied der korporationsübergreifenden 

Kameradschaftstruppe „Harter Kern“.  

 

Der mit Fuhsewasser getaufte Peiner ist 60 Jahre alt, verheiratet 

und Vater eines Sohnes.  

 

Er ist Veranstaltungstechniker beim Kulturring Peine und in 

dieser Funktion für die technischen Abläufe im Peiner Forum 

verantwortlich.  

In seiner Korporation ist er seit 2016 und seit 2020 deren 

Schaffer.  

 

Das bedeutet dementsprechend auch, dass er hier oben auf dem 

Podium nicht allzu weit weg von mir steht.  
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Königskandidat des TSV Bildung ist der Ilseder Feuerwehrmann, 

Mitglied des Schießvorstandes des TSV Bildung und des CdB 

und Fanfarenspieler beim Fanfarenzug Ölsburg und er heißt 

 

Thorsten Helbig. 

 

Thorsten Helbig wohnt in Peine, Neue Teichstraße und schlägt 

seine Residenz im Vereinsheim des TSV Bildung in der 

Schäferstraße 33 auf. 

 

Ich frage den Königskandidaten und den Hauptmann des TSV 

Bildung auf Ehre und Gewissen: 

 

„Ist der Königskandidat seinen Verpflichtungen 

nachgekommen?“ 

 

(Es antwortet der Hauptmann Rüdiger Kreis.) 

 

Damit ist Thorsten Helbig als König des TSV Bildung 2026 

proklamiert. 

 

Meine Damen und Herren,  

 

ich proklamiere nun den König des MTV Vater Jahn. 
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Der Königskandidat des MTV Vater Jahn Peine ist ein 

engagierter Freischießen Teilnehmer.  

 

Den Spaß und die Freunde an unserem geliebten Heimatfest 

beweist er schon seit mehreren Jahren eindrucksvoll.  

 

Innerhalb des Vereins ist der künftige Turnerkönig kein 

unbekanntes Gesicht, so liegt der Vereinseintritt schon einige 

Jahre zurück.  

 

Die Treue und Verbundenheit zu seinem Verein zeigen sich 

besonders bei seinem Engagement als Mitglied des 

Spielmannzuges.  

Und auch im Kollegium bringt er sich tatkräftig ein.  

 

Damit das Freischießen reibungslos abläuft, unterstützt er das 

Königshaus beim Auf – und Umbau der Königslaube, sowie der 

Besorgung von frischem Birkengrün.  

 

Diese Aufgabe werden in diesem Jahr wohl andere 

übernehmen müssen. 

 

Beruflich hat er seine Erfüllung außerhalb der Fuhsestadt 

gefunden.  
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Mit Fuhsewasser ist der ledige Vater Jahner allerdings nicht 

getauft.  

 

Dafür spielt ein anderes Wasser eine wesentliche Rolle in 

seinem Leben: das Wasser der großen Weltmeere. 

 

Als Marine Superintendent bereist er von Zeit zu Zeit die 

Ozeane dieser Welt. 

 

So zog es ihn beruflich in die schöne Hafenstadt Hamburg, 

aber die Verbundenheit zum noch schöneren Peine und dem 

MTV Vater Jahn blieb bestehen.  

  

Der Königskandidat trat 1995 dem Verein bei, ist seit 2002 

aktiver Spielmann und seit Anfang des Jahres der Feldwebel 

des MTV Vater Jahn. 

 

Der neue König des MTV Vater Jahn heißt  

 

Timo Patermann  

 

Timo Patermann wohnt in Hamburg, Baakenallee und schlägt 

seine Residenz in Peine, Woltorfer Straße 77 G im 

Unternehmenspark 2 auf.  
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Ich frage den Königskandidaten und den Hauptmann des MTV 

Vater Jahn auf Ehre und Gewissen: 

 

„Ist der Königskandidat seinen Verpflichtungen 

nachgekommen?“ 

 

(Es antwortet der Hauptmann Marco Wilke.) 

 

Damit ist Timo Patermann als neuer Turnerkönig des MTV Vater 

Jahn 2026 proklamiert. 

 

 

Meine Damen und Herren,  

 

das Peiner Freischießen lebt von seinen Traditionen – und 

zugleich von den Menschen, die diese Traditionen von 

Generation zu Generation weitertragen.  

 

Eine besondere Rolle kommt dabei den Junggesellen zu.  

 

Sie sind weit mehr, als ein fester Bestandteil unseres Festes:  

 

Sie bilden den Nachwuchs, der die Zukunft des Peiner 

Freischießens sichert, Verantwortung übernimmt und die 

Gemeinschaft mit Leben füllt.  
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Aus ihren Reihen wachsen die Schützen und Würdenträger von 

morgen heran und sie tragen dazu bei, dass unser Brauchtum 

auch in Zukunft lebendig bleibt. 

 

Umso mehr freue ich mich, nun einen neuen König des Corps 

der Bürgersöhne zu proklamieren.  

 

Seinen Gästen kann der neue König in diesem Jahr zudem 

einen besonderen Rahmen bieten:  

 

Der Clubraum im Junggesellenzelt erstrahlt nach umfassender 

Renovierung im neuen Glanz und lädt dazu ein, gemeinsam zu 

feiern, Freundschaften zu pflegen und die Königswürde 

gebührend zu würdigen.  

 

Liebe Peiner Jugend, 

 

schaut doch einfach mal als Gäste ins Junggesellenzelt und 

dem neuen Clubraum hinein und lasst Euch von der dortigen 

Gemeinschaft und Freude am gemeinsamen Feiern begeistern. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

 

der Königskandidat ist ein akkerater Peiner Junge, der natürlich 

mit Fuhsewasser getauft ist. 
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Er wurde schon früh an unser Heimatfest herangeführt, denn er 

stammt aus einer Freischießenfamilie.  

 

Er engagiert sich natürlich auch für seine Korporation. Zunächst 

war er im Schießvorstand tätig und seit 2024 gehört er dem 

Kollegium an.  

 

Neben dem Corps der Bürgersöhne hat er noch eine weitere 

Leidenschaft.  

Seit frühester Kindheit ist er aktives Mitglied der Feuerwehr und 

sogar „Gründungsmitglied“ der Kinderfeuerwehr.  

 

Ein weiteres großes Hobby treibt den 22jährigen 

Finanzbeamten um: Er ist begeisterter Modellbauer und fährt 

mit seinen Bauten sogar zu großen Messen.  

 

Wenn er dann noch Zeit hat, bringt sich der junge Whiskey-Fan 

auch noch im Kirchenvorstand seines Heimatortes ein.  

 

Der würdige Königskandidat mit diesem außergewöhnlichen 

ehrenamtlichen Engagement, steht damit beispielhaft für das 

Corps der Bürgersöhne und ist kein anderer, als  

 

Jakob Elias Zieß. 
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Jakob Elias Zieß wohnt in Peine, Veilchenweg, und wird seine 

Residenz Am Bauhof 18 aufschlagen.  

 

Ich frage den Königskandidaten und den Adjutanten des Corps 

der Bürgersöhne auf Ehre und Gewissen: 

 

„Ist der Königskandidat ledig und seinen Verpflichtungen 

nachgekommen?“ 

 

(Es antwortet der Hauptmann Domenik Viol) 

 

Damit ist Jakob Elias Zieß zum neuen König des Corps der 

Bürgersöhne 2026 proklamiert.“ 

 

Werte Bürgerinnen und Bürger, 

 

kommen wir nun zu dem Moment, auf den viele hier seit Tagen, 

manche seit Wochen und einige offenbar schon seit Jahren 

hingefiebert haben:  

zur Proklamation des neuen Bürgerkönigs. 

 

Wer es geworden ist, wissen zu diesem Zeitpunkt nur sehr 

wenige Menschen.  

 

Und falls doch jemand behauptet, es zu wissen, dann gilt wie 

immer beim Peiner Freischießen:  



S e i t e  | 16 

 

Seite 16 
 

Er kann richtig liegen – muss es aber nicht. 

 

Denn auf dem Marktplatz kann sich niemand sicher sein.  

Das werden die letzten drei Bürgerkönige sicherlich bestätigen, 

die vorher nichts von ihrem Glück wussten.  

 

Manch einer hat hier aber auch gestanden, die Proklamation 

verfolgt und gedacht:  

„Das könnte heute mein Tag werden.“  

 

Und kurze Zeit später festgestellt: „Es war der Tag eines 

anderen.“ 

 

Fest steht nur: Der neue Bürgerkönig hat am vergangenen 

Wochenende auf dem Sundern einen Nagel getroffen.  

 

Mehr wissen wir nicht.  

Und damit kommen zahlreiche Schützen aus allen drei 

Bürgerkorporationen infrage. 

 

Wenn man allerdings den Gesetzmäßigkeiten der vergangenen 

Jahre glauben möchte, dann müsste der neue Bürgerkönig 

eigentlich aus den Reihen des Neuen Bürger Corps kommen, 

verehrter Herr Hauptmann Peisker.  
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Schließlich haben sich das Bürger-Jäger-Corps und das Neue 

Bürger Corps die vergangenen sechs Bürgerkönige brüderlich 

geteilt.  

 

Sie haben sich dabei vorbildlich abgewechselt.  

 

Nach dieser Logik wäre nun wieder das NBC an der Reihe. 

 

Die größte Sehnsucht dürfte allerdings heute auf der Seite der 

Schützengilde zu finden sein.  

Seit 2018 wartet die Gilde auf einen Bürgerkönig.  

 

Hauptmann Christian Suchan musste in seiner bisherigen 

Amtszeit nicht nur auf diese Würde verzichten, sondern sich 

auch regelmäßig die mal mitleidigen, mal spöttischen 

Kommentare seiner Hauptmannskollegen anhören. 

 

Besonders ein Satz von Hauptmann Marc Schoke ist in 

Erinnerung geblieben.  

 

Er sagte gönnerhaft beim letztjährigen Königsfrühstück: 

„Christian, du hast es auch mal verdient, den König zu haben.“  

 

Ein Satz, der irgendwo zwischen Mitgefühl, Ermutigung und 

feinstem Sarkasmus einzuordnen ist. 
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„Noch einen drauf“ setzte Hauptmann Robert Peisker als er 

beim Königsfrühstück mit einem Augenzwinkern in Richtung der 

Gilde erwähnte:  

„Nun haben wir uns 2025 schon so zurückgehalten und keinen 

Neuen Bürger unter die besten sechs Schützen gebracht!“ 

 

Um die Durststrecke endlich zu beenden, kündigte Hauptmann 

Suchan im vergangenen Jahr sogar ein Trainingslager an.  

 

Unterstützt werden sollte dieses von Augenarzt Dr. Nickel und 

Olympiaarzt Dr. Weber-Spickschen.  

 

Ob dieses Trainingslager tatsächlich stattgefunden hat, ist bis 

heute nicht abschließend geklärt.  

 

Es gibt weder Bildmaterial noch Augenzeugenberichte.  

 

Die Schießergebnisse werden wohl darüber Auskunft geben. 

 

Verehrte Anwesende, 

 

2024 wurde ein Feldwebel Bürgerkönig.  

 

2025 folgte ein Adjutant.  
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Wenn diese Karriereleiter konsequent fortgesetzt wird, bleibt 

eigentlich nur noch eine Möglichkeit:  

 

Dann muss Hauptmann Suchan die Sache wohl selbst in die 

Hand nehmen. 

 

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren,  

 

schauen wir mal, wer in diesem Jahr den Bürgerkönig stellt und 

wer Bürgerkönig der Stadt Peine ist. 

 

122 Schützen sind vor die Bürgerkönigsscheibe getreten. Ohne 

Mitgliedschaft in einer Bürgerkorporation war in diesem Jahr 

keiner dabei.  

 

Insgesamt wurden 58 Nagel geschossen.  

 

Um es noch spannender zu machen, kommen hier zunächst die 

Plätze sechs bis zwei.  

 

Auf dem 6. Platz liegt mit einem Teiler von 1047 von der 

Schützengilde der Bürgerschaffer Andreas Meier. 
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Der 5. Platz wird durch einen 712 Teiler gekennzeichnet. Der 

Schütze heißt Alexander Claudi, er kommt vom Neuen Bürger 

Corps. 

 

Den 4. Platz erreichte mit einem 679 Teiler ein Schütze des 

Bürger-Jäger-Corps nämlich Gisbert Gramse. 

 

Den 3. Rang belegt mit einem 570 Teiler Frank-Christian Nickel 

von der Schützengilde. 

 

Den 2. Platz erzielte mit einem 499 Teiler Michael Gramann. Er 

kommt vom Neuen Bürger Corps. 

 

 

Liebe Peinerinnen und Peiner,  

 

nun möchte ich Sie nicht länger auf die Folter spannen und 

bekanntgeben, wer Bürgerkönig der Stadt Peine im Jahr 2026 

ist. 

 

Mit Besonnenheit, Verantwortungsbewusstsein und einem 

sicheren Auftreten steht der Königskandidat Tag für Tag im 

Dienst unserer Gesellschaft.  
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Schließlich sorgt er dafür, dass Recht und Ordnung eingehalten 

werden.  

 

Doch nach Dienstschluss schlägt sein Herz vor allem für seinen 

Heimatort.  

Dort ist er fest verwurzelt und engagiert sich seit vielen Jahren 

für das Gemeinschaftsleben. 

 

Schon früh entdeckte er seine Begeisterung für den Fußball. 

Dem Fußballverein seiner Ortschaft ist er seit vielen Jahren eng 

verbunden und hat den Verein aktiv begleitet. 

 

Eine weitere große Leidenschaft ist die Karnevalszeit.  

Wer die Bürgerfastnacht seines Heimatortes kennt, der kennt 

auch unseren Königskandidaten. 

 

Als langjähriges Mitglied des Festkomitees sorgt er mit viel 

Herzblut dafür, dass der Karneval Jahr für Jahr Menschen 

zusammenbringt und Traditionen lebendig bleiben. 

 

Auch der Schießsport gehört seit vielen Jahren zu seinen 

Leidenschaften.  

 

Als aktiver Schütze des Schützenvereins Stederdorf stellt er 

regelmäßig sein Können unter Beweis. 
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Und wer nach einem gelungenen Abend noch auf ein Getränk 

einkehren möchte, der hat gute Chancen, unserem 

Königskandidaten ebenfalls zu begegnen.  

 

Denn er betreibt mit großer Leidenschaft eine beliebte Kneipe 

in Stederdorf. 

 

Verehrter Hauptmann Suchan, 

 

Sie werden gemerkt haben, dass Sie nicht gemeint sind. 

 

Aber Bürgerkönig der Stadt Peine ist mit einem hervorragenden 

280-Teiler ein Mitglied der Schützengilde.  

 

 

 

Der Bann wurde durch den stolzen Vater einer Tochter, 

Großvater und glücklich liierten Korporierten der 3 Sektion 

gebrochen und er heißt 

 

Matthias Klemm! 

 

 

 

Matthias Klemm wohnt in Peine, Peiner Straße und schlägt seine 

Residenz in Peine, Rosenhagen 24 auf. 
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Ich frage den Königskandidaten und den Hauptmann der 

Schützengilde auf Ehre und Gewissen: 

 

Ist der Königskandidat seinen Verpflichtungen nachgekommen, 

und ist er Peiner Bürger? 

 

(Der Hauptmann Christian Suchan antwortet.) 

 

Damit ist Matthias Klemm zum Bürgerkönig des Peiner 

Freischießens 2026 proklamiert. 

 

Ich bitte nun, dem Bürgerkönig die Königsschärpen anzulegen. 

 

Zum Schluss bitte ich Sie, mit mir einzustimmen in den Ruf: 

 

„Die Könige des Peiner Freischießens 2026, sie leben 3 x 

 

Hoch! 

 

Hoch! 

 

Hoch!“ 

Lassen Sie uns nun die Könige zum neuen Rathaus begleiten. 

 

(Bürgermeister und Rat reihen sich hinter allen 5 Königen ein!) 


